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Protokoll der Generalversammlung 
Donnerstag, 26. Juni 2025, 8.00 Uhr 
Gästehaus Bethanien  
 
Präsidium: Alfredo Díez 
Protokoll: Thorsten Bunz 

1. Begrüssung 
Alfredo Díez begrüsst die Anwesenden zur Generalversammlung, die in diesem Jahr im Rahmen der Al-
penländertagung stattfindet. Besonders erwähnt Alfredo Díez, dass auch aus der Romandie viele Mit-
glieder dabei sind.  
Zeitgleich findet die GV der Kolleginnen und Kollegen aus Bayern statt. Die Österreichische GV findet 
nicht statt, da zu wenige Personen angereist sind.  
 
Einzelne Mitglieder haben sich für diese GV entschuldigt.  

2. Abnahme der Traktandenordnung 
Die Traktanden der GV wurden vorgängig per Post fristgerecht zugestellt und sie waren auf der Web-
seite einsehbar. Änderungswünsche gibt es keine. 

3. Wahl der Stimmenzähler  
Als Stimmenzähler stellt sich Ernst Hörler zur Verfügung. 
 Wahl: per Akklamation bestätigt. 
Anwesend sind 26 stimmberechtige Mitglieder. Absolutes Mehr: 14. 

4. Protokoll der GV vom 7. März 2024 
Das Protokoll der GV vom 7. März 2024 wurde fristgerecht auf der Webseite aufgeschaltet. Es wird nicht 
mehr gedruckt. Fragen oder Einwände gibt es keine. Alfredo Díez dankt Thorsten Bunz für die Verfas-
sung des Protokolls. 

5. Jahresbericht des Vorstandes 
Alfredo Díez stellt in seinem Jahresbericht die Aufgaben vor, die der Vorstand im vergangenen Jahr in 
Angriff genommen hat.  
 
Vorgestellt wird auch die von Andreas Gäumann und Andreas Beerli erstellte Broschüre «Das macht Ge-
fängnisseelsorge».  
 
Rückfrage von Gregor: Wenn Du erzählst, was Ihr alles tut, dann stellt sich die Frage: Wie viel Stellenpro-
zent investierst Du in diese Arbeit? 
Alfredo legt dar: von kath. und reform. Kirche ist Alfredo mit 15% für die ökumenische Arbeitsstelle für 
Gefängnisseelsorge angestellt. Daher hat sich bei der letzten Suche nach einem Präsidenten nahegelegt, 
diese Funktion zu übernehmen. Sollte Alfredo das Präsidium abgeben, wird er weiterhin diese 15% in 
den Verein investieren.  
Und: Alfredo macht diese Arbeit nicht alleine, sondern der Vorstand übernimmt auch viele Aufgaben. 
Ausdrücklich erwähnt er die Arbeit um die Alpenländertagung, die sehr gut aufgeteilt auf den Vorstand 
bewältigt wurde.  
Eine gute Synergie ergibt sich auch dadurch, dass Alfredo und Andreas Beerli in ZH sehr eng zusammen 
arbeiten. 
 
Robert Baumgartner: Wie sieht es mit den Gefängnisseelsorgenden aus dem Tessin aus? 
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Alfredo berichtet: Es gibt 2 Institutionen. Der Kontakt zum ev. Gefängnisseelsorger ist sehr gut, der kath. 
Seelsorger hat ein grösseres Gewicht, mit ihm ist der Kontakt aber nicht so eng. Alfredo ist gelegentlich 
zum Kontakt dort. 
Im Vorstand Reform im Strafwesen ist die Amtsleiterin vom Tessin dabei, auch darüber gibt es eine Ver-
bindung.  
 
Fred Grob: Die Internationale Verbindung von Prison Fellowship wird hier wenig vertreten – früher habe 
es eine Broschüre resp. ein Verzeichnis gegeben.  
Alfredo: Prison Fellowship ist bei uns nicht Mitglied. Sie haben nie ein Gesuch gestellt – das als formelle 
Antwort. Prison Fellowship hat zudem eine theologisch sehr unterschiedliche Ausrichtung, ihr Seelsorge-
verständnis ist sehr freikirchlich geprägt – auch darum gibt es wohl keine tiefere Zusammenarbeit.  
 
Der Jahresbericht wird per Akklamation angenommen. 

6. Kasse– und Revisionsbericht 
Thorsten Bunz stellt den Kassenbericht vor. Das Vereinsvermögen konnte wieder etwas erhöht werden.  
Die Gesamtrechnung schliesst mit einem Einnahmenüberschuss in Höhe von CHF 20'599.13. Hierin sind 
bereits Zuwendungen enthalten, die zugunsten der Alpenländertagung eingegangen sind. Um diese 
Spenden bereinigt beträgt der Zugewinn 2‘599.13.  
Das Vereinsguthaben beträgt per 31.12.2024 CHF 36'785.91.  
 
Rückfragen zur Rechnung gibt es keine.  
 
Martin Zürcher verliest den Revisorenbericht: 
Die Revisoren Bettina Wiesendanger und Martin Zürcher haben die Rechnung geprüft. Sie stellen fest, 
dass die Schlussbilanzen des Vorjahres und des Abschlussjahres sowie die Buchungen übereinstimmen, 
die Rechnungsführung den Statuten entspricht. Die Buchhaltung ist ordnungsgemäss und übersichtlich 
geführt.  
Die Revisoren beantragen die Entlastung.  
 
Die Rechnung wird EINSTIMMIG genehmigt und der Vorstand entlastet. 

7. Aufnahme von Neumitgliedern 
Neu aufgenommen werden folgende Personen:  

• Pablo Duarte 

• Claudia Graf 

• Alexander Haus 

• Karoline Iseli 

• Marion Klee 

• Ivana Mehr 

• Michel Müller 

• Cornelia Platoni  

• Céline Porret  

• Oliver Thielmann 

• Dorothea Weber 

• Stefan Wenger 

• Ferit Zekiri 
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Die anwesenden Antragstellerinnen und der Antragsteller stellen sich der Versammlung vor. Einwände 
gibt es keine. 
Abstimmung: Es werden alle EINSTIMMIG aufgenommen. 
 
Die „Gefährdetenhilfe Schweiz“ hat einen Antrag auf Mitgliedschaft als Förderndes Mitglied gemäss 4.2 
der Vereinsstatuten gestellt. Die Gefährdetenhilfe Schweiz ist ein freikirchlich ausgerichteter Verein, 
dessen Präsident Werner Burkhard ehemals im Strafvollzug gearbeitet hat.  
Aus der Versammlung kommen Rückfragen zum Status und den Einflussmöglichkeiten bei Generalver-
sammlungen. Gemäss Statuten kann eine fördernde Mitgliedschaft ohne Stimm- und Wahlrecht gestellt 
werden.  
Aus der Versammlung kommen Bedenken.  
 
Antrag aus der Versammlung: Die Aufnahmeentscheidung wird vertagt.  
ANGENOMMEN mit grossem Mehr.  
 
Antrag aus der Versammlung: Der Vorstand soll für die Aufnahme fördernder Mitglieder gemäss 4.2 der 
Vereinsstatuten Kriterien erarbeiten.  
ANGENOMMEN mit grossem Mehr und wenigen Enthaltungen. 

8. Bericht Studienleitung SSMV 
Der Studienleiter SSMV, Dr. Frank Stüfen, ist für heute entschuldigt. Alfredo Díez verliest einen von 
Frank Stüfen vorbereiteten Text.  
Frank Stüfen strebt an, die Ausbildung SSMV mit einer Asylseelsorge zu verbinden, die es bislang noch 
gar nicht gibt. Weiter werden die bereits geplanten Module des SSMV vorgestellt. 
 
Andreas Gäumann weist auf die Kurse des SKJV in Fribourg hin. Diese können von Mitarbeitenden in den 
Justizvollzugsanstalten – und somit auch von Seelsorgenden – kostenfrei besucht werden.  

9. Berichte aus der Romandie 
Yves Dawans berichtet aus der Romandie. 

10. Berichte aus der Versammlung 
Ursula Wyss stellt «Kultur am Bettrand» vor. Sie hat in der JVA Thorberg bereits gut Erfahrungen damit 
gemacht. 
Martin Zürcher und Alfredo Díez machen auf 2 Veranstaltungen in der Paulusakademie aufmerksam. 
Grundsätzlich lohnt es sich, die Ausschreibungen der Paulusakademie im Blick zu haben. 

11. Feedback zur Alpenländertagung 
Es gibt überwiegend sehr positive Rückmeldungen.  
Gefehlt habe etwas die persönlich verortete Auseinandersetzung resp. der Transfer in die eigene Situa-
tion. Mehr Austausch zum Thema, auch wenn dies weniger Referierenden-Input bedeutet.  

12. Termin der nächsten Jahresversammlung 
 Donnerstag, 5. März 2026 – in der Paulusakademie Zürich 

13. Varia 
Alfredo Diéz bedankt sich für die Informationen und den Austausch.  
Die GV ist damit geschlossen. 
 
 
Schluss der Versammlung: 9:30 Uhr 


